
sonn., wurden dieser
r Richte! erfundenen '
mit seiner Maschine
stieg nach Belieben,

i höhere und niedere
starken Luftströmung i

chauer in derselben i
Ballon und landete

war.

!n Wahlen bei und l
von Varzy amtlich

H . rrn L . zeige ich
m 7 . Juli , welche
zen und der übrige»
> bleibt also nicht» ,
bloS das Heirathm
zugewöhnen.
Morgens der Pfarrer i

Als das Ereignis
>e nachher das ganze
das Vieh , der Eine
n das Getreide auf,
igen sie eilends fort,

Als nichts mehr
i die Reihe ; sämmt-
hierbei zu vielfachen
genug daran , selbst

-de aus der Herde
:ache des Gemeinde»
mge, der den Pfarrer
eSselben im Werthe

zwar später wieder
vunden . !

Gymnasialdirektors
er tnleresstren werden . ;
! ist übersetzt : Die
)sosar msgno tu»
8epolter durch sein
ist unabwendbar . —
ächte Laus fitzt auf
das Trinken liebte,.
Tag ohne Strich,
cbsk ä ' vsoaäroa:

Xro. 8653.

Amts - unck Jatekkigeazbkott für äen Aezirk.

Erscheint wLchenllich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Gamstag mit einem Un-
Irrhaltnngsdtatt «m Snmkag. Samstag , den 27 . Juli V878.

Rb,nne « rnt »prel » r halbjährlich " «S
80 im « eM 2 30 «». « inr » « »
«na »grbilhne« die gewöhnliche steil« S /

Ruf äas „Eakwer Mocüenbkatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Be«
stellungen angenommen zum Abonnementspreis von ^0 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben . Für hier kann täglich
bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ." _

KRttlichr AekanntmachunKen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher , welche die Anzeige über die erfolgte Zustellung des zweiten Exemplars der Wählerliste zur Reich»»
tagswahl an den Wahlvorsteher noch nicht hieher eingesendet haben , werden zu schleuniger Einsendung dieses Berichtes mit dem
Anfügen aufgefordert , daß diese Anzeige auch die Beurkundung zu enthalten hat , daß beide Listen-Exemplare am 22 . Juli definitiv
abgeschlossen worden find.

Den 25 . Juli 1^78 . K Oberamt.
Doll.

Calw.  Fioßsperre.
Auf Antrag der Großh . badischen Wasser - und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe ist von dem Großh . Bezirksamt Pforz¬

heim auf der badischen Strecke der Enz und Nagold für die Dauer des Monats August d. I . Floßsperre verfügt worden , was
htemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird.

Den 24 . Juli K. Oberamt.
Doll.

hat einen Kollegen
hren einen gelehrigen
nr Cantor hatte die

im Hausstande zu
!" Worte » die dem

h öfters von seinem
rbogk und das ist

Sätze und rief dir-
- Vogel das Weite

in die Hände eine»
der ganzen Gesell»

i bereits das Lebens»
neu plötzlich : „ Das
er prallte erschreckt
ms Uebernatürliche»
Wer ist denn da ? "
»ntor von Jüterbozk
und seines Gefährten
bogk in den Händen

Schon wiederholt
ich nur über einen

Bedauern darüber
, gut ertrage . Ein
im selbst mit Er»
;m Genuß der Kuh«
was wir den betr.

!in Schweizer lavd»
tel, einen sauberen
n 24 — 36 Stunden
c Milch überflüssig

Calw.  An die Herren Reichstags -Wahlvorsteher.
Mit Erlaß vom 23 . d. M . ( Minist .-Amtsblatt Nro . 12) hat das K. Ministerium des Innern unter Bezugnahme auf

den Erlaß vom 8 Juni 1877 (Minist . Amtsbl ., Seite 235 ) besonders hervorgehoben , daß nach Ziffer 3 dieses Erlasses auch die
Gegenlisten von dem gesammten Wahlvorstande . also dem Wahlvorsteher , dem Protokollführer und den Beisitzern zu unterschreiben
find ; daß daher das im Ministerialamtsblatt von 18 ^1 Seite itri  und 120 bekannt gemachte Schema dahin zu ergänzen ist, daß
auch der Protokollführer seine Unterschrift beizufügen hat.

Hiernach wollen stch die Herren Wahlvorsteher benehmen.
Den 26 . Juli 1878 . S . Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Diejenigen OrtSvorsteher , welche den Bericht in Betreff des Vorkommens der Kleeseide noch nicht erstattet haben , werde«

an die ungesäumte Nachholung desselben erinnert.
Den 26 . Juli 1878 . S Oberamt.

Doll.

Blutlaus betr.
Die Baumbesitzer , namentlich diejenigen,

welche auf dems kleinen Brühl , Teuchelweg,
Saustaig , Steckenäckerle , StuttgarterStraße,
Schießberg rc. Bäume besitzen, werden auf¬
gefordert , ihre Bäume alsbald von der
Blutlaus reinigen zu lassen , widrigenfalls
dieß von AmtLwegen auf ihre Kosten ge¬
schieht.

Am 24 . Juli 1878.
Stadtschultheißenamt.

Schuld ».

Holzbeifuhr-Äkkord.
Nächsten Montag , den 29 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
wird die Betfuhr von

ca. 180 Rm . Magazinholz au » den
Waldtheilen ^ italberg und Meister »,
berg

im Abstreich vergeben.
Stadlpflege.

_Ha yd ._
Unterlengenhardt.

AU « ».
Für Verbesserung der Schulabtritte

werden nachstehende Arbeiten am nächsten
Dienstag,  den 30 . d. M .,

Vormittag » 10 Uhr
auf dem Rathhaus dahier öffentlich ver«
akkordirt :

Grabarbeit , veranschl . zu 8 76 ^
Maurer » und Steinhauer.

arbeit 285 ff 6
Jpserarbeit 27 ,/ 16
Zimmerarbeit 146 68
Schreinerarbeil 57 „ 12
Glaserarbeit 8 f, 6
Schlofferarbeit -9 ff 60
Flaschnerarbeit t? 41LI ^ st

Hiezu werden tüchtige Akkordsliebhaber
eingeladen.

Den 24 . Juli 1878.
A . A . :

Wegmeister
Bauer.



d«t

E a l w.

Danksagung.
Wir fühlen un » gedrungen,

für die vielen wohlthuenden Be¬
weise herzlicher Theilnahme,

_ _ welche wir bei dem Tode un¬
serer l . Gattin und Mutter , Katharine
Lorch , erfahren durften , sowie für den
tröstenden Gesang und die reichen Blumen-
spenden unfern innigsten Dank auszu-
sprechen.

Den 26 . Juli 1876.
_Die trauernden H int erbli ebenen.

Darkhrs.
1500 -,k sucht gegen sehr gute Pfand-

ßcherheit
_ _ Verw .-Akt. Ziegler.

Ausverkauf
in

Elsäßer Cretonnes
Ziz 1 . Qualität,

pr . Dieter 40 und so Pfennig

_ _ E . Zie g l e r . Bahnhofstr.

Pettvorlagen und
Vodenteppiche

k » schöner Auswahl empfiehlt billigst
Traugott Schweizer.

- — s -MH ging am
^verloren!) 24. Zu«
- - —- auf dem Vieh

markt dahier ein lederner
Geldbeutel mit ungefähr

SO
Inhalt ; der redliche Finder

tvird gebeten , denselben gegen gute Be¬
lohnung im Gasthaus zum Rößle  abzu-

ging ein wei¬
ßer , durchsich¬
tiger . geschlif-

fener

aus einem Ring , am Sonn¬
tag , den 21 . Juli , vom Wald-

Horn in« Kloster Hirsau.
Der redliche Finder wird ersucht , sol

cheti gegen gute Belohnung im Gasthaus
zum Waldhorn in Hirsau  abzugeben.

Am Jahrmarkt hat sich
bei mir eine

Bulldogge
(Hund)

braungestromt , eingestellt , der Eigenthümer
kann denselben gegen Ersatz der Einrück-
vngSgebühr und Fütterungskosten

innerhalb 14 Tagen
bei mir abholen , andernfalls ich über den¬
selben selbst verfügen werde.

_ Bierbrauer Frey.
Ein freundliches

Logis
«it 3 Zimmern . Küche und Speisekammer
rmd sonstigen Zubehördrn in der Bahn-
hofstraße hat bi« Martini zu vermtethen;
»er ? sagt die Exped . d. Bl.

k»8- L UAMMmU -kMlM
Lsrl MeLtlö, 2 s!1droüL.

Dem Unterzeichneten wurde von verehrlichem Gemeinderath der
Stadt Calw die Einrichtung der Wasserleitung zu den Gebäuden
übertragen , und erlaubt sich der Unterzeichnete eine verehrliche Ein¬
wohnerschaft zu bitten , mir ihre Aufträge gefl. zuwenden zu wollen.

Auf reiche Erfahrungen gestützt, bin ich im Stande , eine solide
und sehr billige Arbeit zu liefern.

Hochachtungsvollft
Varl Meküs.

Anmeldungen nimmt Herr Frohnmeyer  zur Kanne gütigft
entgegen.

laden zu ihrer

Gottkob Fr . Mager,
8 »Sa «l«, L »tk»f>kr«iö«r ptoyrr i» Dtckkvxsrvm»,

und seine Braut
Matbarine Außer,

Toiöt« ä«, Jakol 8sßer , Lavier m e «<Smg«a,

eits - Feier
ans Dienstag , den SV . Juli

in das Gasthaus zum Rößle  in Deckenpfronn freundlichst ein.

Ostelsheim

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle un¬
sere Freunde und Bekannte in das Gasthaus zur Sonne  dahier auf

Dienstag , den 30. Juli,
freundlichst einzuladen.

Wikbelm Atabk,
8 <kvktk>«iß«n 8 »ba.

Maria Mugäakeae Oebriag.

IMu8, lüobor, LllmmMru-kaltzlols
U . 8 . HV. ,

da Ende der Saison , sehr herabgesetzt , empfiehlt

0. ÄöZIsr, LLkukoksir.

wPfehlurrg.
Unterzeichneter macht einem hiesigen Publikum die ergebene Anzeige, daß er sich

mit dem Jnstalliren von HauSwafserleitungen befaßt . In Verbindung mit einem lang¬
jährigen im Wasserleitungsfach erprobten Hause bin ich in Stand gesetzt , allen An¬
forderungen Genüge zu leisten.

Kostenvoranschläge zu machen , bin ich jederzeit gerne bereit , und sehe zahlreichen
Anmeldungen entgegen.

Hochachtungsvoll
I . Brenner.

j



Joli. Jimmermnnn, Mörzheim
gegenüber dem Gasthaufe zum Bären.

Wegen Umzug unterstelle ich mein ganzes Lager einem vollständigen

Ausverkaufs,
und habe ich meine sämmtlichen Artikel im Preise derart herabgesetzt, daß

MmMä im Ltkmäs,
billiger zu offeriren.

Ich verkaufe von heute ab:
15 L pr. Elle, Ottltiii »«
25 » » ^
18 ,, ,, ^
25 ,, » »

8KIrtl « S

SettwviiK
Llei » avi »8l » 0k

schwere Waare
H « 8en » «ii8v

30
40

ächtfarbig
»IsnÄriielL
NI>»1«Dr« eIs8t « 0k
Lb>el »«r
iret1k »ttreI »eiKt

extra schwer

18 L pr.
25 ^ ^
25 „ »
25 „ ^
18 » »
50 » »

Elle,

Au88t6Utzr - Artik6l
8«I»VV» DWV OrI « » i»8, I -Ip8v , S » vl »n »lrv , AUvlrvv

werden zu Fabrikpreisen abgegeben.
rsiu ^ ollö, 80 L per Elle,

W'I»»» « !!« „ „ 80 „ „ „

MMLtzWßMtz
werden wegen vorgerückter Saison um jeden Preis abgegeben.L u ek s k i u
in schwerer Waare L 1. 70. pr. Elle.

Da die Gelegenbeit. derart billig zu kaufen, sich nicht leicht wieder findet, so
sehe recht zahlreichem Besuche entgegen.

Jok. Aimmermann.
Kentheim.

Morgen, Sonntag, den 28. Juli,
findet bei günstiger Witterung in meinem Garten von Mittags 3 Uhr an eine

«msikasiM"Unterhattuttg
statt, wozu freundlichst einladet

der Calwer Stadtmusik

Pfitzer z Anker.
Lalw.  Frucht -Preise am 24. Zull 1878.

Getreide-
Gattun-

gen.

Vori¬

gst

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
,ammt-
Be.
trag
Ctr.

Heu-
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk . , 4js.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. , Pf.

Niet
P'

Mk.

»erster
ceiS

Pf.

Ver-
kaufs-

Summe

Mk. ,Pf.

Gegen d. vo
Durch¬

schnittspreis
mehr ! wc n ig

MPf .lM . ,Pf.
Waizen _ _ _ — — — — — — — — -- _ -- —
Kernen _ 155 155 155 —- — 12 — - . 1860 _ _ — 21
Dinkel — 254 254 254 — 8 40 8 37 8 30 2128 — — 13 — —
Roggen — _
Gemasch
Haber
Bohnen

_ 105 105 105 — 8 — 7 64 7 50 803 — 27
_ 5 5 5 _ _ _ 9 80 49 _

Wicken
Summe — , 519 ! 519, 519 — 4840 —

Stadtsckuttheißenamt.

-Logis
zu vermiethen.

Ein solches von 2 oder3 Zimmern nebst
allen Erfordernissen hat an eine geordnete
Familie bis Martini zu vermiethen.

Schuhmacher Wochele.
Ein schönes heizbaresZi««er

«it oder ohne Möbel ist sogleich oder spä»
1er,u vermiethen. Näheres bei

L. Schlotterbeck.

"Verkauf.
Den Ertrag von

'/2  Morgen Roggen am Rollgraben.
31/2  Viertel Dinkel am Hengstetter Weg,
3V, Viertel Dinkel am Hagelweg

hat zu verkaufen. auch sind letztere zwei
Grundstücke käuflich zu erwerben

PH Jak. B 0 z enhardt <d Sohn.
Mein oberes

habe ich bis Martini zu vermiethen
Rane Schneider.  Wtw.

Nächste Woche backt

Aauqenbretzeln
Bäcker Müller '« Wittwe.

Fabrik-Niederlage

EsrMs
in großer Auswahl billigst bei

Traugott Schweizer.
Schrader'sch«

Merße Kbenseffen;
_ st ein solch vortreffliche- Han-mittel , bah

solche in keinem Hause fehlen sollte. Per Flasche 1 M>
Apoth. Lul . Schraber ^ L«u«kbâ ^ ^ t^ art^

Ihre „weiße Lebensessenz" war von gans wunderbar »«
Erfolg und bin ich nun wieder ganz turin und kann
wieder meinem Geschäfte Nachreden.

Nürnberg.  Kimrnler
Ich kann die Wirkung Ihrer (»sseru nicht genug rühmen»

und werde solche, wo ich nur kann, ^. 1.,ei.leidenden
empfehlen. Dahlen.  Jost . lSnrmeirLlnger.

Senden Sie noch weitere 4 Fläschchen Zbrer „weißen
Lebensessenz", die mir dir besten Dienste leistet.

Rotten bürg  a . N._ Writz , Lehrers Wtw.
Ihre „weiße LebenSesienz" ist mir in Bezug auf mein

Magenleiden sehr gut bekomme».
Ochsenhausen. _ K. Waldschütz Aberle.

Depot in Calw:  beide Apotheken und 8.
Georgii . Tein  ach in der Apotheke. _

Lvrm. LÜMl,
klaviermseker»us 8lut1»ärt,

empfiehlt sich zum Stimmen und Repariren
unter Zusicherung sehr pünktlicher und reeller
Bedienung.

Gest. Aufträge werden im Gasthaus
z. Engel bis Samstag Mittag ang enommen.

Ltirvi»

Ooneort -MMl,
noch sehr gut erhalten, hat im Auftrag zu
verkaufen

Schulmeister Beutelspacher
in Liebenzell.

Hiemit setze ich den Ertrag von ca.
2 Morgen Acker im Muckberg, und zwar
ca. 5 Viertel

Dinkel,
das Uebrige

Waizen u. Roggen
dem Verkauf aus und bemerke, daß der
Acker sammt dem Ertrag auch kaufweise
erworben wxrden kann.

Liebhaber wollen sich längstens am
morgenden Sonntag bei mir sinfinden.

Wilh. Baß z. Engel.

Neuhengstett.
270 Mark Meggetd

find zu haben bei
Jacob Jourda  n.

Ein kleineres und ei» größeres

-Logis
Hai sogleich oder bi« Martini zu vermiethen

Schneider Kaufmann '- Wtw.

I8rleNlvI »v Heilung aller Nervea-
kranübviten, speviell «ier2I >II . I!? 8II!
(kallsuokt) liurck äen bqevialarrt Dr. 21-
llsod in Drssäsn( bieustsät) . vereits über
11,000 deiianäelt.



Die Reichstagswahl
ist auf dm 30. ds. MtS. anberaumt. Die große. Wichtigkeit dieser
Wahl ergibt sich nicht allein aus der Stellung sine - RsichStagsab-
geordoeten , der . berufen ist , die höchsten Interessen des Volkes zu ver¬
treten , sie ergibt sich diese« Mal noch ganz besonders aus den Gründen,
welche die Reichsregiecuug bestimmt haben , den letzten Reichstag
aufzulösen.

Die Social -Demokratie , eine große und gut organiflrte Partei,
erstrebt unter dem lügenhaften Vvrgeden der Förderung des Volkswohls
den Umsturz aller bestehenden Oronvngen . Um ihre Ziele vorzube¬
reiten , sucht sie dir Religion , die Bande der Familie , die staatlichen
Einrichtungen dem Volke vecüchtlich zu machen , Haß und Zw .etracht
zwischen der besitzenden und arbeitenden Gaffe zu stiften . Leider viel
zu lange ließ man unter den Augen der Regierung das giftige für
die urtheilslose Menge so verführerisch aussehende Unkraut säen , erst
als die unheilvolle Saat üppig aufgegangen und als Frucht den ver¬
suchten Kaisermord getrieben hat , fand man es an der Zeit einen
Gesetzes -Entwurf gegen dir Ausschreitungen der gefährlichen Sekte
vorzulegen . Er wurde von der Mehrheit des Reichstags in einer
von den meisten Reichstagsmitgliedern jetzt wohl selbst erkannten
Unterschätzung und Verkennung der »hatsächttqen Gefahren abgelehnt.
Ein wiederholt aus den Reihen der Sozialdemokratie hervorgegungenrr
mörderischer Angriff auf das Leben unseres greisen HeldenkaiserS hat
die Reichsregierung veranlaßt , den Reichstag aufzuiösen und daS deutsche
Volk aufzufordern , ihr die zu Bekämpfung der gefährlichsten Feinde
der gesellschaftlichen Ordnung erforderlichen gesetzlichen Vollmachten zu
verw 'lligen . An das Volk ergeht der dringende Ruf : Männer in
den Reichstag zu wählen , welche die aufrichtige redliche Absicht und
den Muth haben , mit der Regierung ein Gesetz zu vereinbaren , ba¬
den gehäßigciz und gefährlichen Wühlereien und Hetzereien ein Ziel
setzt, nicht aber Männer die in doctriniirem Principienstreit die Er¬
reichung praktischer Ziele vereiteln oder solche die auf halbem Wege
mit den Sociatdemocraten gehen . Unser seitheriger Reichetagsab-
geordneter

Herr Julius Staelin in Calw
hat schon für die erste Vorlage eines Gesetzes gegen die Ausschreitungen
der Socialdemokratie gestimmt , er hat in seinem Programm uv « die
Bürgschaft gegeben , daß er gewillt ist , die Regierung in dem nothwen»
digeu Kampfe auch ferner zu unterstützen . Wir wissen von ihm , daß
er unter Wahrung der berechtigten Selbstständigkeit unseres cnaeren
Vaterlands treu zu Kaiser und Reich steht, sein Programm sagt uns,
daß er für die wichtigen Fragen , welche den kommenden Reichstag
beschäftigen werden , den wahren Bedürfnissen des Volkes entsprechende
Ansichten hat . Er verdient deßhalb mit Recht das vollste Vertrauen.

Wir richten an die Wähler des VII . Wahlkreises die dringende
Bitte , es möge keiner versäumen , am Tage der Wahl seine Stimme
abzugeben und dadurch zu beweisen , daß er die mit so schweren Opfern
errungene Einigung der deutschen Völkerstämme zu einer starken
schützenden Macht , zu segenbringender gemeinsamer Gesetzgebung hoch
schätzt. Möge sich Niemand der Wahl deßhalb enthalten , weil kein
Gegenkandidat ausgestellt ist . Die Mühe ist klein, den Zettel in die
Urne zu legen und wir find diese Rücksicht dem Manne schuldig, der
mit Annahme der Wahl große Opfer auf sich nimmt . Vergegen¬
wärtigen wir uns vollends den Grund , der uns vor eine neue Reichs-
tagSwahl gestellt hat , den Appell des Kaisers und der verbündeten
Regierungen an das deutsche Volk : beizustehen in dem Kampf gegen
die Gefahren der Socialdemokratie ; so liegt Jedem , der diesem Rufe
folgen will , gebieterisch die Pflicht ob, von seinem Wahlrecht Gebrauch
zu machen . Eine laue Betheiligung bei der Wahl würde die ordnung « -
und reichsfeindlichen Elemente wenn auch durch Trugschlüsse in ihrem
Streben ermuntern . Deßhalb Wähler des VII . Wahlkreises erfülle
Jeder seine Bürgerpflicht und mache von seinem Wahlrecht Gebrauch!

Das Wahl für

— Calw,  26 . Juli . Gestern hielt unter Leitung des Secr . Hör-
lacher der hies . laudw . Verein tu Zwerenberg wieder eine jener
gelungenen Wandervrrsammlungen , wie sie seit einigen Jahren auf
dem jährl . Programm des Vereins stehen. Als gelungen kann aber diese
Versammlung bezeichnet werden nicht bloS wegen der großen Zahl
der Besucher , die sich aus Zwerenberg selbst und vielen benachbarten,
zum Theil ziemlich entfernten Orten , insbesondere aber auch auS mehreren
Orten de« NachbarbezirkS Nagold , aus Altenstaig , Wildberg , Schöm-
brunn u. s. w . zahlreich eingestellt hatten , sondern auch wegen der
mit großer Aufmerksamkeit und vielem Beifall aufgenommenen Vor¬
träge Über da- Felderbrennen und die Viehzucht , mit besonderer Be«
ziehung auf die auf dem Schwarzwald so häufige Nagekrankheit des

Redaktion, Druck und Verlag von

Rindviehs . Interessant waren auch die von dem v. Gültlingen ' schen
Rentamtmann mitgrtheilten Notizen über den Brrnecker Btehverficher-
ungsverein , dessen Statuten wegen ihrer zweckmäßigen und billige«
Bestimmungen die weiteste Verbreitung verdienen . Einen ganz be¬
sondere « Anziehungspunkt , der ohne Zweifel die meisten Besucher aus
größerer Entfernung nach Zwerenberg geführt hat , boten aber die von
dem Freih . Ad . v . Gültlingen persönlich in Thätigkeit vorgrführtcn
2 Mähmaschinen für Getreide und Futter . Für die erste« war
natürlich kein reifes Fruchtfeld zur Verfügung und konnte sie an
unreifem löaber selbstverständlich nicht in der befriedigenden Weffe
arbeiten , wie eS an reifer , im Halme widerstandsfähiger Frucht ganz
zuverläßtg der Fall gewesen wäre . Der Sämttt war jeooch über¬
raschend schön , sste auch an der Futtermähmaschine , welche einen
zweiten Kleeschnitt karelloS zu Boden legte . Die Lortrefflichkeiti
dieser Maschinen von Walter Woos hat chre Anerkennung auch , bei
dem am 22 . Juli in Mormant ( bet Paris ) abgehaltenen internationalen
Wettstreit von Maschinen gefunden , bet dem sie den 3 . Preis errangen.
Die Arbeit der Mähmaschinen wurde von einer Menge von Zuschauern,
wie sie Zwerenberg wohl noch nie beisammen gesehen hat , mit größtem
Interesse verfolgt , und grbüdrt Hrn . v. Güillwgen ganz besonderer
Dank für seine opferwillige Freundlichkeit . — Ein Auszug aus dm
Vorträgen folgt.

— Altenstaig Stadt,  23 . Juli . Gestern Nachmittag zündete
der Bliz gleichzeitig eine Scheuer im benachbarten Weiler Heselbronn
und ein Woynaaus im Maettflecken Slmmrrsfeid (ca . 1 Std.
von hier ) an , so daß die h .cs. Feuerwehr ihre Kraft halbsten mußte.
Das Haus und die Scheuer ( tetzterc mrt viel Fuiler angefüllt ) sind
bis aus den Giund abgebiannt - Unsere Felder blieben von dem schreck¬
lichen Unwetter , Gottlob I verschont.

— Stuttgart,  24 . Just . Sin von Herrn Louis Schweizer ver¬
anstalteter Extrazug nach Par iS soll Samstag den 24 . August von
hier abgehen und am ö . Sept . wieder zurückkehren . Der Fahrpreis
ist auf 60 v/t berechnet.

— Wie bei früheren Reichstogswahlcn hat der Reichskanzler für die
am 30 . d. M . staltfindenden Wahlen abermals die Aufnahme einer
stattsnschen Ucberstcht der Wähler im ganzen Reiche angeordnet , und
zwar soll sich diese Aufnahme auch besonders auf die Religion der
Wähler erstrecken , welche in dieser Beziehung nach den vier Unter¬
scheidungen : Evangelische , Katholische . Juden und Dissidenten aufzu»
führen sind . Die einzelnen Staatsregierungen sind ersucht worden,
das Material zu sammeln und eS nach Feststellung der entgildigen
Wahlergebnisse einzusenden , die von dem statistischen Amte des Reichs
gesichtet und veröffentlicht werden . Die Zahl der Wahlberechtigten
und die derer , welche wirklich gewählt haben , ist in erster Reihe zu
ermitteln ; während die Parteistellung der Gewählten nach der Tat¬
sache festgestellt werden wird , ob und welcher Partei die Einzelnen
sich im Reichstage angeschloffen haben.

Die Tabaks enquete komm  isst an  wird noch 8 Tage
zur Erledigung ihrer Arbeiten bedürfen . Der amerikanische Kommis¬
sionär Pösche hat sein Referat über die amerikanische Fabrikatsteuer
beendet . Die Kommsstionsmitglieder find der Ansicht , daß das System
der amerikanischen Fabrikatsteuer für Deutschland sich nicht werde
adoptiren lassen ; es scheint» daß nach den eingehenden Mittheilungen
Pösches von der beabsichtigten Entsendung einer deutschen Kommission
nach Amerika Abstand genommen werden wird . Auch für die Ein¬
führung des Tabaks Monopols scheint in der Enquctekommission keine
Neigung vorhanden zu sein, nachdem dir Detail « der österreichischen
und französischen Regie vorliegen . Einstimmig ist die Enquetekommis¬
sion darüber , daß aus dem Tabak eine höhere Steuer erzielt wird,,
als wie jetzt der Fall ist, jedoch unter möglichster Schonung der
Produzenten , und richtiger Bemessung des Vortheils der Konsumenten.
Man meint , daß ohne Gefahr die jetzige Steuer um Zweidrittel des
heutigen Betrages erhöht werden könne. Die Enquetekommission hat
jedoch nicht einen Modus der Tabaksbesteuerung vorzuschlagen , sondern
nur das Material anzufchaffen und die Frage besser festznstellen.
Von Subkommisstonen find eingesetzt worden : eine für den Tabaks¬
handel , eine für den Tabaksban und die Frabrikatur , die dritte für
die Herbeischaffung und Sichtung des statistischen Materials . Jede
Subkommission bestellt einen Referenten » der dem Plenum die von
ihm redigtrten Fragebogen zur Genehmigung unterbreitet.

— Die . Trib . - meldet : Vom Hitzschlage getroffen wurde am
Montag während eines Marsches eine Anzahl Soldaten des 3 . Garde-
Regiment « z. F . Einer derselben , rin Einjährig Freiwilliger , ist in
Folge dessen gestorben . Auch die übrigen vom Hitzschlage Getroffenen
sollen sich in nichk ungefä hrli chem Zustande befinden. _ __

Gottesdienste. Sonntag , den 28. Juli.
Bonn. lPred.) ; Hr. Dekan Mezger . Nachm. lPred.) : Hr. H es se.
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